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Am Karfreitag
Lukas 2}, 39—46

RUDOLF ALEXANDER SCHRÖDER

Als unser Herr am Kreuzesstamm

Auf Golgatha zu sterben kam,
Schlug seiner Widersacher Stolz
Zwei Schacher neben ihm ans Holz-

Der Linke beut ihm Schimpf und Hohn:
«Bist du der Christ, bist Gottes Sohn;
So hilf dir selbst und mach uns zwei
Mit dir zugleich vom Galgen frei. »

Der rechter Hand straft seinen Spott:
«Noch lernst du's nichtundfürchtest Gott
Wir ernten schlimm aus schlimmer Saat,
Da dieser hier nichts Arges tat. »

Zu Jesu spricht er: «Lieber Herr,
Erbarm dich mein, ich bitt dich sehr,

Daß, wenn du in dein Reich gelangst,

Du mein gedenkst und meiner Angst. »

Er hat ihn liebreich angesehn:

«Wie du gesagt, wird dir geschehn.

Du weilst — sei deines Heils gewiß —
Noch heut mit mir im Paradies. »

Da sich's zur sechsten Stunde fand,
Ward Finsternis ob allem Land.
Die Sonne birgt ihr Angesicht,
Des Tempels Vorhang reißt und bricht.

Das währt bis an die neunte Stund.

Doch fesus ruft mit hellem Mund:
«In deine Hände, Vater mein,

Laß meinen Geist befohlen sein » —

Rief's, neigt sein Antlitz un^ verschied.

— Hilf Herr auch mir auf meine Bitt,
Wie dem, der trostlos, arm, gering,

Am Fluchholz dir zur Rechten hing

Mit freundlicher Erlaubnis des Suhrkamp-Verlags, Berlin und Frankfurt am Main, dem
ersten Band von Rudolf Alexander Schröders Gesammelten Werken (1952) entnommen.


	Am Karfreitag : Lukas 23,39-46

